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für Stadt

Courier.

In der Expedition des Couriers.

Sarch die K. Peſt Unſtaften
im Reg Bezirk Merſeburg,
ins Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg uns
Aſchersleben: 22 S Sgr. Jn
oBen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch den 11. April 1838.

Heutſchland.Berlin, d. 9. April. Se. Königl. Hoheit der Groß
berzog von Mecklenburg-Strelitz iſt nach Neu-Strelitz,
und Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich von hier nach
Düſſeldorf abgereiſt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des Sten Armee-Korps, von Thile II., iſt von Frank-
furt a. d. O., Se. Durchlaucht der Königl. Württembergiſche Ge-
neral Lieutenant außerordentliche Geſandte und bevollmaächtigte
Miniſter am Kaiſ. Ruſſiſchen Hofe, Fürſt Heinrich von Ho-
henlohe-Kirchberg, von St. Petersburg der GeneralMa-
jor und Kommandeur der 1ſten Garde Landwehr Brigade,
von Below, von Neiße, und der General- Major und Kom-
mandeur der 3ten Kavallerie-Brigade, von Frölich, von Bres-
lau hier angekommen.

Der General Major und Kommandeur der SardeJnfan-
terie, von Röder, iſt nach Torgau, und der Königl. Belgiſche
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter bei Sr.
Maj. dem Könige der Franzoſen, Graf von Lehon, nach Pa-
ris von hier abgereiſt.

Nachfolgendes iſt der Beſchluß der in der Armee vorgenom-
menen Befoörderungen:

Regimenter.
Garde Reſ.-Jnf. (Landw.) Reg. ad inter. Oberſt- Lieut. v. Zen

ge, vom 2. Garde-Landw. Reg.
1ſtes Jnf.-Reg. ad inler. Oberſt- Lieut. v. Kleiſt, vom 14.

Jnf -Reg.
2tes ad inter. Oberſt Lieut. Graf Herzberg, vom

14 Jnf.-Reg.
10tes Oberſt v. Blumen, Komm. d. 20. Landw.

Reg.
18tes ad inter, Oberſt-Lieut. v. Bojanowski, vom

20. Jnf. Reg.
19tes e ad inter. Oberſt Lieut. v. Szwykowski,

vom 3. Jnf.-Reg.
21ſtes ad inter. Oberſt Lieut. v. Prondzinski,

vom 21. Jnf. Reg.
28ſtes R inter. Oberſt v. Scheliha, vom 18. Jnf.

eg.
29ſtes ad inter. Oberſt- Lieut. d. Uttenhoven, vom

16. Jnf. Reg.

e.

80ſtes Jnf.-Reg. ad inter. Oberſt v. Rudorff, vom 15. Jnf.
Reg.

81ſtes ad inter. Oberſt Lieut. v. Zaluskowsi,
vom 9. Jnf.-Reg.

32ſtes 55 ad inter. Oberſt Lieut. v. Saliſch, vom 14.
Jnf. Reg.

36ſtes ad inter. Oberſt Lieut. v. Carn ap, vom 24.
Jnf.-Reg.

40ſtes ad inter. Graf Brühl, vom 7. Jnf.Reg.
20ſtes Ldw. Reg. d brer): Major v. Schack, vom 20. Jnf.

eg.
Iſtes Garde Ul. (Landw.) Reg. ad inter. Major v. Ledebur,

Flugel Adjutant.
Iſtes Kür.Reg. ad inter. Major v. Reitzenſtein, vom Reg.

Garde du Korps.
stes 2 Oberſt v. Heuduck, Komm. des 5. Kür.Reg.
stes 5 ad inter. Major v. Heiſter, vom Garde

Kür. Reg.
2tes Drag. ad inpter. Major v. d. Oſten, vom Garde

Drag. Reg.
7tes Huſ.- ad inter. Major v. Wolff, vom 6. HuſReg.
Stes 9 inter, Major v. Natzmer, vom 9. Ldw.

eg.

10tes ad inter. Major Schach v. Wittenau,
vom 3. Huſ. Reg.

Kommandanturen. vKöln, Aſte, ad intr. Gen. Maj. v. Colomb, Komm. der 15.
Diviſion.

Magdeburg, ſſte, ad iotr. Gen.- Maj. v. Ditfurth,
Komm. der 7. Diviſion.

Poſen, 1ſte, ad intr. Gen.- Major v. Hedemann, int.
Komm. der 10. Diviſion.

Torgau, Iſte, ad intr. Gen. Maj. v. Quadt I., int. Komm.
der 6. Diviſion.

Neiße, Iſte, Gen.- Maj. v. Strantz II., bisher Komm. der
1. Garde Landw. Brig.

Weſel, Gen. Maj. v. Ledebur II., bisher Komm, der 8.
Landw.-Brigade.

Koſel, Oberſt v. Zur-Weſten, bisher im KriegsMiniſterium.
Magdeburg, 2te, Oberſt v. Fiſcher, bisher im 4. Jnf.Reg-
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Zur Dispoſition iſt geſtellt mit der geſetzlichen
Penſion.Oberſt v. Preußer, Komm. des 3. Kür.-Reg. mit dem Cha

rakter als Gen. Maj.
Jn den Ruheſtand ſind verſetzt.

Gen. Lieut. v. Hofmann, Komm. der 10. Diviſion,
Gen. Maj. v. Hülſen, vom Kriegs Miniſterium.

Ferner:
Prinz Karl von Preußßzen Königl. Hoheit, von dem Ver-

hältnißz als interim. Komm. der 2. Garde Div. entbunden.
Graf Noſtitz, Gen. Lieut. von dem Verhältniß als zweiter

Kommandant von Berlin entbunden.
v. Reyher, Oberſt und Chef vom Generalſtabe des 3. Armee

Korps, in gleicher Eigenſchaft zum General Kommando des
Garde Korps verſetzt.

v. Röder, Oberſt im Generalſtabe, von dem Verhaltniß als
Chef vom Generalſtabe des 2. Armee-Korps entbunden und
als zweiter perſönlicher Adjutant bei Sr. Königl. Hoheit dem
Kronprinzen belaſſen, wird beim Generalſtabe als aggr. ge
fuhrt.

v. Salpius, Oberſt- Lieut. und Chef vom Generalſtabe des
Garde Korps, als Chef eines Kriegs Theaters in den großen
Generalſtab verſetzt.

v. Gerlach, Oberſt Lieut. vom großen Generalſtabe, zum Chef
vom Generalſtabe des 3. Armee- Korps.

v. Brandt, Major vom großen Generalſtabe, zum Chef vom
Generalſtabe des 2. Armee-Korps.

v. Cariſien, Major vom Generalſtabe des 3. Armee Korps,
zum Chef eines Kriegs Theaters im großen Generalſtabe.

Schmidt I., Major vom großen Generalſtabe, zum General-
ſtabe des 7. Armee Korps verfetzt.

Schmidt II., Major vom Generalſtabe des 7. Armee-Korps,
zum großen Generalſtabe verſetzt.

Hohnhorſt, Major vom Generalſtabe des 8ten, zum General-
ſtabe des 3. Armee- Korps verſetzt.

v. Unruh, Oberſt und Adjutant beim General-Kommando des
3. Armee-Korps, zum perſönlichen Adjutanten des Prinzen
Wilhelm von Preußen Königl. Hoheit.

v. Falkenhauſen, Major und Adjutant von der 1. Varde-
Diviſion ins 12. Jnf. Reg. verfetzt.

v. Arnim, Major und Adjutant der 3. Diviſion, ſcheidet aus
dem Etat der Adjutantur und wird als aggr. zum 1. Ulanen-
Reg. verſetzt.

v. Kraut, Major und Adjutant der 4. Diviſion, zum Gene-
ral Kommando des 2. Armee-Korps verſetzt.

Ewald, Major und Adjutant der 6. Dioiſion, ins 20. Jnf.
Reg. verſetzt.

Kunckel v. Löwenſtern, Major und Adjutant der 10. Div.,
zum Kommandeur des Landw. Bataillons 38ſten Jnf. Regts.

v. Prittwitz, Gen. Maj. und Kommand. der 1. Garde-Jnf.
Brig., auch zum Kommandanten von Potsdam.

Prinz Waldemar von Preußen Königl. Hoheit, aggr.
Prem. Lieut. vom 2. Garde Reg. zu Fuß, zum Kapitain.

Der Prinz Friedrich Karl von Preußen Königl. Hoheit
iſt unterm 20. v M. zum Seconde- Lieutenant im 1. Garde-
Regiment zu Fuß ernannt worden, und ſoll derſelbe beim
2. Bataillon 3. Garde-Landw.-Reg à la suite geführt werden.

Am vorigen Sonntage wurde in der Stadt Burg in der
daſigen Bürger Reſſource ein Feſt gefeiert, das der Erinnerung
an den Landſturm des Jahres 1813 gewidmet war, der damals
auch ſeinerſeits auf ehrenvolle Weiſe mitgewirkt hat, um die Be-
freiung des Vaterlandes herbeizuführen.

Die ſchleſiſche Chronik meldet aus Glogau vom 30. März
„Auch hieſigen Orts war beſchloſſen worden, zur Feier des 26jah
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rigen Beſtehens der Landwehr, am 17. d. M., als dem Jahres
tage der Stiftung, ein Feſtmahl zu veranſtalten. Wie zu erwar-
ten, erhielt dies Vorhaben die allgemeinſte, lebhafteſte Theil
nahme, und die zum Feſte nöthigen Einleitungen waren bereits
auf erfreuliche Weiſe weit gediehen, als das Unglück, welches
den hieſigen Kreis durch die Dammbrüche beim Eisgange der
Oder am 8. und 9. d. M. betraf, die Veranlaſſung wurde daß
die Feier in der urſprünglich beabſichtigten Art nicht ſtattfand.
Tiefe Betrübniß hatte ſich der Herzen bemächtigt, als das zer
ſtörende Element 31 im Geſichtskreiſe gelegene Ortſchaften durch
fluthete, Menſchen, Vieh und Wohnungen vernichtend, die
Aecker verſandend und fur längere Zeit zum Anbau unfähig ma
chend. Folgerecht erſchien daher der vielſeitig geäußerte Wunſch:
das Feſtmahl zu unterlaſſen und den für daſſelbe beſtimmten Ko
ſten Betrag an die durch die Fluthen all' des Jhrigen Beraubten
zu vertheilen. Die Verwirklichung dieſes Wunſches erfolgte,
und ergab nach Abzug der Koſten fur die zum Feſte bereits ge
troffenen Vorbereitungen einen Ertrag von 220 Thlrn. zum Be
ſten der Verunglückten.“

Schwerin, d. 6. April. Jn Roſtock wurde am 27. März,
in Güſtrow am 26., 27. und 28. März die Sedächtnitzfeier
des vor 25 Jahren an die Mecklenburger ergangenen Aufrufs zu
den Waffen feſtlich begangen.

Karlsruhe, d. 81. März. Der bisherige Direktor des
Miniſteriums des Jnnern, Staatsrath Nebenius, mit dem ver
ſtorbenen Staats Miniſter Winter durch Verwandtſchaft und
gleiche politiſche Beſtrebungen eng verbunden hat proviſoriſch
das Portefeuille des Miniſterium des Jnnern erhalten. Dieſe
Nachricht verbreitet große Freude im Lande und verſcheucht Be
ſorgniſſe, welche Winters Tod hier und dort hervorgerufen hatte.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 3. April. Wie bereits geſtern ge

meldet, ſo wurde heute die diesmalige Seſſion der General aga
ten in vereinigter Sitzung beider Kammern durch den Miniſter
des Jnnern, im Auftrag des Königs, geſchloſſen. Die Rede
des Miniſters war kurz; er rekapitulirte die Wirkſamkeit der Se-
neralſtaaten in dieſer Sefſion, uüberging aber dabei die von der
zweiten Kammer abgelehnten Geſetzentwürfe. Folgende Stelle aus
der Rede des Miniſters bezieht ſich auf die niederlandiſchen Ta-
gesfrage: Die Annahme der außerordentlichen Ausgaben für
Marine und Krieg und die Kinſtimmigkeit, welche ſich dabei in
der zweiten Kammer kund gegeben ſetzen die Regierung in Stand,
mit Ruhe die endliche Regulirung unſerer Intereſſen zu befördern.
Solche gepflegt werdende Einſtimmigkeit, edelmögende Herren,
kann nicht anders dienen als zur Befeſtigung unſerer Woblfahrt
im Jnnern und des Anſehns nach Außen, ſo wie ſie auch den Kö
nig unterſtützen muß in der Ausführung ſeiner Abſichten, die un
verändert gerichtet ſind auf die Blüthe des Vaterlandes und das
Glück des niederlandiſchen Volkes.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. April. Am Mittwoch ſind die Schulden

der Herzogin von Kent bezahlt worden man ſagt, daß die
ausgezahlte Summe 100,000 Pfd. beträgt.

Jtalien.
Das Giornale del Lloyd Auſtriaco“ meldet nach einem

Schreiben aus Meſſina vom 14. März, der König habe ſo-
gleich nach ſeiner unvermutheten Ankunft die Kathedralkirche, die
Citadelle und die Kaſernen in Augenſchein genommen und zwar
ſtets zu Fuße, inmitten der großen Volksmenge, die ihn mit
jauchzendem Vioatrufe begleitete. Manche hoffen, daß man die
Trennung der hieſigen Sanitätsbehörde von jener Zeit zu Palermo
erlangen dürfte; uüber die Nuützlichkeit und Zweckmäßigkeit dieſer
Maßregel hatte die berathende Handelskammer dem Könige be-



reits berichtet. Es wird hinzugefügt, die erſten Behörden von
Palermo ſeien durch den Telegraphen hierher berufen worden.

SpanienTelegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 3. April.) Am
20. und 21. März hat General Borto den Karliſtenchef Ca
brera, der mit dreizehn Bataillons und ſieben Geſchützen Lu
cena belagerte, angegriffen und zur Aufhebung der Belagerung
genöthigt. Der Karliſtenchef Baſilio war am 28. März vor
CiudadReal und Flinter zu Conſuegra; der königl. Gene-
raliſſimus Es partero war am 27. März zu Palencia, und
die Karliſtenexpedition am 26. März zu Fresno de Rodilla. Die
Kommiſſion der Kortes hat das Anlehnprojekt einſtimmig ange-
nommen.

Portugal.Liſſabon, d. 27. März. Die neue Verfaſſung iſt am
21. d. M. von den Kortes definitiv genehmigt und von den ein
zelnen Mitgliedern unterzeichnet worden. Es wurden dann Ab
geordnete ernannt, um der Königin ihre Aufwartung zu machen
und Jhre Majeſtät zu erſuchen, daß ſie in einen Tag zur offent-
lichen Bekanntmachüng der Konſtitution beſtimmen möge. Dar-
auf erklärte Jhre Majeſtät, ſie wünſche, daß die neue Verfaſſung
an ihrem Geburtstage, dem 4. April bekannt gemacht werde.

Vermiſchtes.Der Zufall hat mit verſchiedenen bekannten Namen ein
ſeltſames Spiel geſpielt.
vergangenen Woche 4 Perſonen, Namens Rotbhſchild (der Na
mensvetter des bekannten Banquier), Da vouſt (Namensvetter
des Napoleoniſchen Marſchall's), Viennet (Namensvetter des
miniſteriellen Deputirten und zahmen Dichters) und Fouché(Na-
menkvetter des Napoleoniſchen Polizeſminiſters) vor dem Pari-
ſer Zuchtpolizei-Gerichte: Rothſchild war wegen Bettelei ange
klagt, Davouſt hatte ſich geweigert, auf Wache zu zieben, Vien-
net hatte an einem Charivari Theil genommen, und Fouché war
als Herumtreiber von zwei Polizei Agenten verhaftet worden.

Brüſſel, d. 2. April. Ein hieſiges Blatt enthält folgen
den Brief aus Dinant: Die Bußpredigten unſerer fogenann
ten Miſſionaire ſind nicht ohne traurige Folgen geblieben hier
bricht ein Nachbar allen Umgang mit einem Verdammten“ ab,
der früher fur einen ganz ehrlichen Mann galt anderswo ſehen
wir eine Gattin die Fackel der Zwietracht in ihrem Hauſe entzün-
den, weil ihr Mann den Vorſchriften der Mifſſionaixe nicht Folge
leiſten will an einem dritten Orte verweigert der Dienſtbote ſei
nem Herrn den Gehorſam, weil man ihm denſelben als Ketzer
geſchildert hat. Seit dem vergangenen Sonntage hallen die Tem
pel unſerer Stadt von wahnſinnigen Deklamationen wieder.
Bei dem aufgeklärten Theile der Bevölkerung herrſcht natürlich
die größte Unzufriedenheit mit dieſen Vorgaängen. Man iſt jetzt
mit den Vorbereitungen zu einer Kreuzes Aufrichtung beſchäftigt,
und durfte bald noch mehr erleben

Fonds- und Geld-Cours.
B er I i n es Pr. Cour. es Pr. Cour.,

d. 9. April 1838 c Br. G. 5 Br. G.
t. Scyuldſcy. 10 I Kur u. Nm. do. 4. 5003 D

Pr 30 4 108 1025 do. do. do. 33 92r. Sch. d. Seeh. 653 65 Schleſiſche do. 4 103Km. Obl. m. l. e 4 1087 1023 ad Km. 90
Nm. Jnt. Sch. do 4 I1028 do. do d. Nm. 390
Berl. Stadt Obl. 4 1083 Zinsſch. d. Kn. 90
Königsb. do. do. do d. Nm. 90Elbing. do. i Gold al marco. 21542143Danz. do. in Th. 433 Reue Duk. 18Weſtpr. Pfobr. A. ((00 Friedrichsd'or 18 13Gr. r Poſ. do. 1045 IUnd. Goldmun
Oſtpr. Pfandbr. 109 zen à 5 Thlr. 133) 123
Pomm. Pfandbr. (I003 Disconto 4Ppomm. Pfandbr. 33 99

Es erſchienen nämlich im Laufe der

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. April. (Nach Wispeln).
Weizen 31 37 thl. Gerſte 19 23 thl.
Roggen 314 323- Hafer 154 17
Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 thl.
Rüböl, der Centner 112 thl.

Leinöl, 114 12Magdeburg, den 7. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 39 thl. Gerſte 213 22 thl,
Roggen 30 31 Hafer 16 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. April Rr. 3 und 4 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. April.

Jm Kronprinzen: Fraäul. v. Griesheim u. Fräul. v. Munch-
hauſen a. Braunſchweig. Die Hrru. Dr. med, Huhshoff
u. Berkhorn a. Amſterdam. Hr. Part. Henry Sputh a.
Nordamerika. Hr. Kaufm. Schulz a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Reim a. Offenbach. Hr. Kaufm. Grunberg
a. Mannheim. Hr. Kfm. Böhme a. Jſerlohn. Hr. Kſm.
Haßer a. Mannheim. Hr. Poſt Jnſp. Horn u. Hr. Poſt
ſekr. Kirſchneck a. Halberſtadt. Hr. Fabr. Steinmetz a. Ci
lenburg. Hr. Kaufm. Coqui a. Hamburg. Hr. Kf.
H. Coqui a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Brenn a. Düſſel
dorf. Hr. Kaufm. Strenz a. Schönebeck. Hr. Kfm.
Schlieck a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Stud, med. Wegelin a. St. Gallen.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wagemann
a. Berlin. Hr. Part. Herrmann a. Hamburg. Hr.
Dr. med. Casparis a. Thuſis. Hr. Prof. Zellalich a.
Rußland. Hr. Kaufm. Kettembeil a. Leipzig. Hr. Dr.
med. Aepli a. St. Gallen Hr. Dr. med. Urech a. Aar-
gau. Hr. Kaufm. Genuyer a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Jeannotot a. Rheims. Hr. Kaufm. Seibke a. Zerdſt.
Hr. Kaufm. Schartau u. Hr. Mechanikus Niesholz a. Mag-
deburg. Hr. Hauptmonn Morgenland a. Deſſau.
Hr. Prof. Funke a. Zerbſt. Hr. Geh. Reg.- Rath Schö
newald a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Fabr. Fleiſcher u. die Hrrn. Kaufl. Meiß-
ner u. Schindler a. Berlin. Hr. Guetsbeſ. Degener a.
Meklenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schurmann a. Lennep.
Hr. Kaufm. Böhme a. Detteibach. Hr. Kaufm. Hotel a.
Anſpach. Hr. Kaufm. Mackey a. Harburg. Hr. Kaufm.
Bretſchneider a. Leipzig. Hr. Kaufm. Krauſe a. Breslau.

Hr. Kaufm. Zeuner a. Naumburg. Hr. Kaufm. Sei-
fert a. Chemnitz. Hr. Kaufm, Müller a. Mannheim
Hr. Kaufm. Hofmann a. Berlin. Hr. OAmt. Graff a.
Quedliaburg. He. Patt. Leinof a. London. Hr. Part.
Steinäcker a. Wien. Hr. Part. Frank a. Vach in Baiern.

Hr. OAmtm. Luüttich a. Wimmeiburg. Hr. Lieut. v.
Minkwitz a. Berlin. Fraäul. Herdſt u, Fräul. Ankers a.
Naumburg.

Schwarzen Adler: Hr. Muſikdir. Thiem m. Frau a. Aachen.
8 Schwänen: Hr. Oek. Rath Petzold a. Geltewitz. Hr.

Part. Dalwig a. Berlin. Hr. Kfm. Wigge a. Eiberfeid.
Hr. Major v. Suckow m. Gem. a. Weißenfels. Hr.

Kaufm. Bellermann a. Berlin.
Schwarzen Bär: Dem. Ring a. Bernburg. Hr. Uhrma-

cher Seitz a. Munchberg. Hr. Kaufm. Schöneberg a.
Glarus. Hr. Kaufm. Ehrhardt a. Gräfenau. Hr.
Kaufm. Krämer a. Köln. Hr. Bäckermſtr. Dietz a. Ei
lenburg.
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Bekanntmachungen.

Warnung.
Das unbefugte Fahren über den vor dem

hieſigen obern Steinthor hintee der Addeckerei
belegenen Exerzierplatz der Garniſon, wird
hierdurch bei Einem Thaler Geld oder ver
hältnißmäßiger Gefängnißſtrafe nachdrucklichſt

unterſagt.iie, den 30. Marz 1838.

Der Magiſtrak.
Nothwendiger Verkauf.

Beim Fürſtlich Reuſſiſchen Gericht der
Herrſchaft Droyßig ſoll das von der Wittwe
Eſchenbach hinterlaſſne auf 6185 Thlr.
16 Sgr. 8 Pf. geſchätzte Gut zu Lindau
unter 16.

den 16. Oktober 1838 Morgens 11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Droyßig öffentlich verſtei
gert werden. Die Schätzurkunde liegt in der
Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Schulſachen.
Der Unterricht in meiner Anſtalt beginnt

den 23. April. Bis dahin werde ich in den
Vormittagsſtunden zur Aufnahme neuer
Schüler bereit ſein.v Der Jnſpektor Hoffmann.

Einen brauchbaren Kahn. ohngefähr 400
Centner tragend, weiſet zum Verkauf nach

J. G. Mann in Halle.
Ergebenſte Anzeige.

Daß ich meine Conditorei aus dem Col-
batzkiſchen Hauſe Nr. 725. in das von mir
erkaufte (fruher Meyliſche) Haus Nr. 736.
am Markt verlegt und ſolche neu eingerichtet
habe, auch die Einrichtung getroffen daß
das Gaſtzimmer von der Conditorei ganz ge
trennt iſt, und ich ſtreng darauf halte, daß
in meinem Laden nicht geraucht werden darf,
ich folglich im Stande bin, reine, wohl
ſchmeckende Waare zu liefern; ſo empfehle
ich mich dem geehrten Publikum mit allen Ar-
ten Conditorei Waaren; auch werde ich Be
ſtellungen auf Torten Baumkuchen, Bie-
nenkörben, Aufſätzen, Beſees, ſo wie auch
Aſchkuchen, Halorenkuchen, Breitenkuchen,
kleine Prätzeln, Zwiebacke u. w. ſtets aufs
Beſte beſorgen und bitte um gütige Aufträge.

Guſtav Rinck.
T In Schaafſtädt iſt ein, zu jedem Ge
ſchäft paſſendes Haus zu verkaufen es ent
hält 3 Stuben, 2 Kammern 2 Kuchen, 1
Kaufladen, 1 Keller, 4 Stalle, 1 großen
Garten, eine dazu gehörige Weidenkabel,
nebſt Braugerechtigkeit. Hierauf Reflekti-
rende wollen ſich beim Böttchermeiſter
Bernde vor dem Klausthore melden.

4

Anzeige.
Das Leipziger Meubles-

Magazin
von

Herrmann Krieger,
ſonſt

J. A. Kriemichen am Markt No. 172.,
Stieglitz's Hof,

empfiehlt ſich wit der vollkommenſten Aus-
wahl feinſter Mahagoni und Jaca-
randaga- Meubles in neueßer Foçon. Es
iſt im Stonde, ganze Etagen und Prachtzim-
mer vollſtändig einzurichten und da der Be
ſitzer ſelbſt Fabrikant iſt, ſo kann er die billig-
ſten Preiſe ſtellen und fur ſeine Arbeiten ga-
rantiren. Ein hochverehrtes Publikum, wel-
ches Leipzig bereiſet, wird höflichſt zum Be
ſuch dieſes Magazins eingeladen.

Leipzig, im April 1838.

5 Sonntag den 22. April ladet zum Ball
ergebenſt ein

Loderſtedt in Lochwitz.

Jn der Oeblitzmühle an der Saale
unterhalb Goſeck ſteht eine faſt neue Farbe
holz-Raspel-Maſchine, die durch Waſſer
getrieben wird zu verkaufen, und iſt das
Nähere bei Carl Schmeißer auf dem
Reißenplatze in Maumburg zu erfahren.

Gelegenhett nach Eisleben wochentlich

zweimal. Eckert.
Einen Lehrling ſucht der Ttiſchlermetiſter

Vogler, große Ulrichſtroße No. 24
Dienstag und Frettag iſt Geiegenhett

nach Leipzig zu fahren und den 28. April
nach Berlin, bei Krö6ning in der
Schmeerſtraße.

Eine Lehrerfamilie kann von Oſtern ab
einen oder zwei Schuler, welche hieſige Schu
len beſuchen, bei ſich in Penſion nehmen. De-
nenſelben wird Nachhuütfe in jeder Wiſſen-
ſchaft, und auf Wunſch auch Unterricht in
der Muſik ertheilt.

Näheres in der Expedition dieſes Blattes.

Donnerstag den 19. dieſes Monats,
Vormittags 9 Uhr,

u

ſollen in dem bei der Pregeimuühle zu Mu-
crena belegenen Eichbuſche,
Nutzhölzer, beſonders Eichen,
verkauft werden.

Einen Lehrling ſucht der Ttiſchlermeiſter
Naumann, Sandberg No. 282.

Die hieſige Singakademie wird am be-
vorſtehenden Charfreitage die Cantate:

Der Tod Jeſu von Graun“
in der hieſigen Markteirche, Nachmittags 4
Uhr aufführen, wozu einzelne Billets zu
7 Sgr. 6 Pf. und ſechs Billets zu Einen
Thaler in der Kuümmel ſchen und
Schwetſſchke ſchen Buchhandlung, ſo wie
bei Hrn. Kitzing (Ermelerſche Handlung)
zu haben ſind.

Der xeine Ertrag iſt zur Unterſtützung
der Verarmten des Oderbruchs und der Prieg
nitz beſtimmt,

Der Vorſtand des Muſikvereins.

verſchiedene
meiſtbietend

Theater Anzeige.
Um den vielfä tig ausgeſprochenen Wun-

ſchen eines verehtlichen Publikums entgegen
zu kommen und beſonders um ganzen Fami-
len Gelegenheit zu verſchaffen, gelöſte Bil
lets zu beliebigen Stücken zu verwenden hat
die Direktion, unter Zuſtimmung des Komité,
die Eintichtung getroffen, von jetzt an
Dutzend Billets zum Verkauf zu ſtellen.

Die Preiſe ſind
65 Thlr. 6 Sgr. für 12 St. Billets zu der gro

ßen Mittelloge er-
ſten Ranges.
Billets zu den kleb
nen Mittellogen

ebendaſelbſt und den
Parquetſitzen.
Billets zu den Sef
logen erſten Ran-
ges und zu den
Parterrelogen.
Billets zu der gro
ßen Mittelloge des
zweiten Ranges.

Der Verkauf dieſer Billets wird ig gaw
zen Dutzenden durch Herrn Kitzing (Erme-
lerſche Tabackshandlung, Markt und Schmeer
ſtraßenecke), vom 11. an dis zum 14. d. M.
deſorgt, und es iſt vei der Zahl der auf dieſe
Weiſe zu verkaufenden Billets darauf Rück-
ſicht genommen, daß dieſe in einem richtigen
Verhältniß zu den, in dieſem Abonnement
noch rückſtändigen 10 Vorſtellungen, ſtehe

Die Dutzend Billets werden, wie einem
verehrungswürdigen Publikum aus einer frü
geren Zeit ſchon bekannt iſt, an der Kaſſe
umgetauſcht, wobei Beruückſichtigung der
Plätze, ſo weit ſie ausreichen, ſtattfindet.
Jm Laufe des Abonnements werden dieſelben
eingellefert und gelten nur für deſſen Dauer.
Für den Verkauf einzelner Billets, welchen
daneben Herr Kitzzing fernerhin betreibt,
ſind die Preiſe die bekannten und zwar:
74 Sgr. pro Billet zum Parterre.
11 o e zu den Parterre- und den

Seitenlogen erſten Ran-
ges.
zum Parquet und zu den
kleinen Mittellogen erſten
Ranges.
zu der großen Mittelloge
erſten Ranges,
zu der großen Mittelloge
zweiten Ranges.

Ueber die vollen Preiſe an der Kaſſe und
über die Abonnements Preiſe wiederholen
wir hier nichts, da dieſelben unveröndert und
dem verehrlichen Publikum bekannt ſind.

Halle, den 9. April 1838.
Die Direktion.

Ich wohne jetzt im Hauſe des Drechſer

meiſter Hrn. Wiggert, große Ulrichſtraße

No. 9. Wiener,Graveur.
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